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Status der Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteini) im Westen 

von Rheinland-Pfalz 

Von MANFRED WEISHAAR, Gusterath 

Mit 7 Abbildungen 

E i n l e i t u n g  

Die Bechsteinfledermaus, Myotis bechsteini, 

gilt als relativ seltene Fledermausart. So stufen 
sie SCHOBER & GRIMMBERGER ( 1 987) als offen­
bar nur lokal verbreitete und nirgends häufige 
Art ein. RICHARZ & LIMBRUNNER ( 1 992) werten 
sie als nirgends häufige, in Mitteleuropa nur 
kleine Populationen bildende Species. STEBBINGS 

( 1 988) nennt sie gar "very rare everywhere". 
Die im Rahmen des Artenschutzprojektes 
Fledermäuse in Rheinland-Pfalz (WEISHAAR 

1 992 a) insbesondere im Westen des Unter­
suchungsgebietes erfaßten Vorkommen von 
Myotis bechsteini widersprechen diesem Ein­
druck, so daß hierüber berichtet werden soll . 

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e  

U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  

Das Untersuchungsgebiet l iegt im Westen 
Deutschlands und hat eine Fläche von rund 
5000 qkm. Die Grenze zu N ordrhein-Westfalen 
im Norden und zum Saarland im Süden folgt im 
wesentlichen den Wasserscheiden von Eifel 
und Hunsrück. Im Westen wird es durch die 
Staatsgrenzen zu Luxemburg und Belgien und 
im Osten durch die Verwaltungsgrenze zum 
Regierungsbezirk Koblenz abgeschlossen. 
Wesentliche Flächen bilden die Mittelgebirge 
Eifel und Hunsrück, deren höchste Erhebun­
gungen bis 8 1 8  m NN liegen. Der tiefste Punkt 
ist im Moseltal bei 99 m NN zu finden. Entspre­
chend der Höhenlagen und der geographischen 
Lage besitzt das Klima eine große Variations­
breite und reicht vom milden Weinbauklima im 
Mosel- und Saartal bis zu subatlantisch gepräg­
tem feuchtkühlem Mittelgebirgskl ima. Die 
Region ist mit rund 1 00 Einwohnern/qkm rela­
tiv dünn besiedelt. Der Waldbedeckungsgrad 
liegt mit 42% überdurchschnittlich hoch; 43% 

davon entfallen auf Fichteffanne, 1 0% auf Kie­
fer/Lärche, 27% auf Buche und 20% auf Eiche 
(Forstdirektion Trier, schriftliche Mitteilung). 
Mit Ausnahme von Mosel- und Saartal, dem 
Bitburger Gutland, der Wittlicher Senke und 
des Saargaus ist die landwirtschaftliche Nut­
zung eher gering. 

U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n  

Folgende Untersuchungsmethoden wurden an­
gewendet (genauere Beschreibung siehe WEIS­

HAAR 1 995): 
- Winterquartierkontrollen 
- Gebäudekontrollen 
- Detektoruntersuchungen 
- Netzfänge vor Höhlen und Stollen 
- Netzfänge im Jagdhabitat 
- Einsatz von Fledermauskästen, Kontrolle von 

Vogelnistkästen 
- Bevölkerungsaufrufe, Auswertung von Zu­

fallsbeobachtungen 

Von den Gesamtverbreitungsdaten wurden auf 
der Basis von TK25-Quadranten (Flächen von 
ca. 5 .5 x 5 .5 km, ca. 30.25 qkm) die Raster­
frequenzen, die mittlere Begleitartenzahl des 
vorhandenen Fledermausspektrums und anhand 
von Schätzgrößen für die mittlere Höhenlage, 
dem mittleren Klima (Zeitpunkt der Haferernte 
vor dem 3 1 . 1 2.), der Reliefenergie (Standard­
abweichung der Höhen) und dem Waldanteil 
mögliche Einflußgrößen auf das Vorkommen 
von Myotis bechsteini ermittelt (Methodenbe­
schreibung siehe WEIS HAAR 1 992 b, 1 993). Für 
das Untersuchungsgebiet ergeben sich ein­
schließlich der nur teilweise belegten Rand­
felder 1 83 Rasterflächen. Fledermausnachweise 
in den Randfeldern außerhalb der Grenzen des 
Regierungsbezirkes Trier wurden dabei zusätz­
lich berücksichtigt. 
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E r g e b n i s s e  

1 .  A r t n a c h w e i s e  

Nachfolgend sind die Nachweise von Myotis 

bechsteini und die zur Einstufung relevanten 
Begleitarten getrennt nach den Untersuchungs­
methoden und in der Summe verzeichnet. 

- Winterkontrollen: 

Artenzahl :  
Individuenzahl: 

Myotis daubentoni 

Myotis bechsteini 

Plecotus auritus 

1 5  
7552 

634 
450 
382 

8.4% 
6.0% 
5 . 1 %  

Die Anteile von Myotis bechsteini am festge­
stellten Winterspektrum schwanken erheblich 
(Abb. 1 ). 
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Abb. l .  Relalivameile von Myotis bechsteini anden 
Winlernachweisen von 1 980/8 1 - 1 994/95 

- Gebäudekontrollen: 

Artenzahl: 
Individuenzahl: 

Myotis myotis 

Myotis bechsteini 

1 5  
2 1 777 

1 6759 

Der einzige Nachweis stammt aus der Kontrol­
le eines Heizungskellers, in dem ein adultes a in 
Kopthöhe im Eingang hing. Nach Aussage des 
Hausmeisters benutzt das Tier ganzjährig die­
sen Hangplatz, obwohl er mindestens zweimal 
täglich - sich bückend, um das Tier nicht abzu­
streifen - den Eingang passieren muß. 

- Detektoruntersuchungen: 

Artenzahl: 1 1  
Individuenzahl: 2440 

Pipistrellus pipistrellus 888 

Myotis bechsteini 1 7  

- Netzränge vor Höhlen und Stollen: 

Artenzahl: 1 6  
Individuenzahl: 1 798 

Pipistrellus pipistrellus 335 
Myotis bechsteini 305 
Myotis daubentoni 266 

- Netzränge im Jagdhabitat: 

Artem�ahl: 9 
Individuenzahl: 38 

Myotis dauben ton i 1 1  
Myotis bechsteini 7 
Plecotus auritus 6 

- Kastenkontrollen: 

Artenzahl: 1 1  
Indi viduenzahl: 1 1 64 

Myotis bechsteini 53 1 
Plecotus auritus 33 1 

- Zufallsfunde: 

Artenzahl: 1 4  
Individuenzahl: 1 2 1  

Pipistrellus pipistrellus 52 

Myotis bechsteini 

- Gesamtergebnis: 

Artenzahl: 1 9  
Individuenzahl: 38448 

Myotis daubentoni 1 332 
Myotis bechsteini 1 304 
Plecotus auritus 1 27 1  

1 5 .7% 
1 4.3% 
1 2.5% 

29.0% 
1 8.4% 
1 5.8% 

45.6% 
28.4% 

43.0% 

0.8% 

3.5% 
3.4% 
3.3% 

Die Lage der Nachweise von Myotis bechsteini 

ist in den Abb. 2 und 3 wiedergegeben. 

2. R a s  t e r f r e q u e n z 

Myotis bechsteini konnte auf 37% der Flächen 
(67 von 1 83) auf Platz 6 hinter Nyctalus noctula 

(45%) und vor Plecotus austriacus (30%) nach­
gewiesen werden. 
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3 .  A n z a h I v o n  F I c d e r  m a u  s -
a r t e n  b e i m V o r h a n d e n ­
s e i n  v o n  
M y o r i s  b e c h s f e i ll i  

Position An Anzahl 
/vlyolis ell/{/rgillaflfs 1 1.3 

I I  klyOfis bechsleilli 7.8 

1 9  Pipislre!!us I)ipis/re//lls 5.6 

4. V e r  b r c i t t1 n g s b e s I i m m e  n -
d e  F a k t o r e n  

Die ermittelten Einlliisse von Höhenlage, Kli­
ma, Reliefenergie lind Waldbedeckungsgrad 
i m  Unlcrsuchungsgebiel sind in den Abb. 4 - 7 
wiedergegeben. 



124 

, 

M. WEISHAt\R: Status der Bechstcinllcdci'mtlus im Westen von Rheinlanel-Pfalz 

· · · ·� · · · · · ·r · · · · _ · , · · _ - _ · - - - - - - , . . - - - - - - - - - - , - - . . .  _, . . .  , , . 
. . , . . , . , . , , ' . . . .  , " , . , 

- - - ·i ' · · · · ·t · · · · · ·(, " '1 " ' - '- _ . _ . _ .( .. _ .� 

; · · · · · ·:\. .. <J;i;:!.t�·"""·
·;,\""�,l·; .. .... ; ...... i ! . . . .. ; . . . .. ; 80 

' +- ' : 60 
. . . . -. . . . . . . . . . 

. , ...... , ...... ' ...... 1 50 
"" .�� .. "'" 

� _ .  _ .  _ .  r'-' _. 

90 

i;f;."'-( ..... ; . . ... . , . . . . .. , 

.. · L.. ·);.��iit������:J;1·v · ; . . . . . .  ; . . . .  · i . . . .  ·i lO 

. . . . .... . ... ��';'?;��.L .. 
. , . - - _ . _ - _  . . _ . .  . _ . _ "'- .. .. _ .� . _  . .  _ _  . . . . , . .  , . , , . . , , . , 

Regierungsbezirk Trier 
Waldbedeckung und 

5 km UTM-Giner der Zone 32 
Grundlage: Top. Karten 1 :50000 

LV A RLP Stand 1978-1982 
. . . .  ---_ ... _ _  . _  .. _ ... . .. - . . . .  � . .  _._� . .  _ . ......... _ .... _ _  . _ - � - - - - _ . _ - _  . ....... _ . .  

00 
3 

IO 20 30 40 50 60 

Abb. 3. Nachweise von MJOli.� bj'(:hsteilli in Abh:ingigkcit VOll der Wald bedeckung 
• Sornmcmachwcisc • Wintcrnachwcisc 

D i s k u s s i o n  

70 

Die einzelnen UllIersuchungsmethoden erbrin­
gen höchst unterschiedliche Ergebnisse. Be­
sonders überraschten die hohen Anteile der Art 
bei den Nelzfängen vor Höhlen und Stollen, 
insbesondere auch in den Gebieten, in denen sie 
durch andere Unlcrslichungslllethoden bisher 
kaum aufgcfallcn war. An einer Reihe von 
Fangplätzen war MYOIis becb·teilli die häufig-

stc Art; bci einigen Untersuchungen lag ihr 
Anteil gar bei über 80%. Als weiteres Indiz für 
die Sonderstellungdcr Altim Westen von Rhein­
land-Pfalz können die Winterergebnisse die­
nen. Extremwerte von mehr als I 1  % derGesaml­
nachweise an überwinternden Fledermäusen 
in einem Winter ( 1 987/88: 62 von 550 Exem­
plaren) im UntersLichungsgebiet wurden mei­
nes Wissens bisher noch nicht beschrieben. 
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Abb. 4. Höheneinfluß auf das Vorkommen von 
Myotis bechsteini 

Anzahl der vorhandenen Rasterflächen (schwarze 
Balken) und davon durch die Art genutzte (graue 
Balken, oberes Diagramm), sowie ihr Verhältnis 

(Punkte) und gewichtete Ausgleichsgerade (unte­
res Diagramm), jeweils in Abhängigkeit von der 
mittleren Höhe ü. NN. 

Allerdings zeigt die Abb. 1 bei den Winternach­
weisen auch starke Schwankungen. Anzeichen 
für Bestandsänderungen lassen sich durch die 
anderen Untersuchungsmethoden nicht bele­
gen, so daß die Änderungen eher im Verhalten 
bzw. in klimatischen Einflüssen als in Be­
standsänderungen zu suchen sind. 

Die selbst ausgebrachten Fledermauskästen 
wurden auf unterschiedlichen Höhen zwischen 
Tal- und Kammlagen verteilt. Die mehr oder 
weniger zufällig in die Untersuchung einbezo­
genen Vogelnistkästen befinden sich ebenfalls 
in differenzierten Höhenlagen. Obwohl als Op­
timalbiotope geltende Flächen (z.B.  SCHOBER & 

GRIMMBERGER 1 987) nicht bevorzugt wurden, 
tritt Myotis bechsteini bei den Kastenkontrollen 
bei uns als häufigste Art auf. Selbst in den 
Kammlagen von Hunsrück und Eifel, mit ihrem 
geringen Laubwaldanteil, kann sie (mit etwas 
Geduld) ebenfalls gefunden werden. In ökolo­
gisch wertvollen Laubwäldern lassen sich die 
Nachweise durch die Ausbringung von Kästen 
fast beliebig steigern. Selbst in Laubwaldinseln, 
inmitten landwirtschaftlich recht intensiv ge­
nutzten Flächen, befinden sich kopfstarke Wo­
chenstuben. Wochenstuben- und Einzelnach­
weise stammen ferner aus Obstgärten, z. T. ohne 

direkte Verbindung zum Wald. Ob sich ähnli­
che Dichten bei uns nachweisen lassen, wie sie 
SCHLAPP ( 1 990) im Steigerwald fand, wurde 
bisher nicht untersucht; sie erscheinen jedoch 
im Bereich des Möglichen. 

Netzfänge im Jagdhabitat erwiesen sich bis­
her als wenig effizient. Den wenigen positiven 
Resultaten stehen viele erfolglose Bemühun­
gen gegenüber. Obwohl auch hier die Art mit 
relativ hohem Anteil auftritt, darf dieses Ergeb­
nis aufgrund der geringen Datengrundlage nicht 
überbewertet werden. Die weiteren Erfassungs­
methoden GebäudekontroIIen und Auswertung 
von ZufaIIsfunden sind zum Nachweis von 
Myotis bechsteini aufgrund der Biotop- und 
Quartierwahl der Art wenig geeignet, so daß 
hier nur ausnahmsweise Ergebnisse zu erwar­
ten sind. Lediglich Detektoruntersuchungen 
könnten bei einem entsprechend hohen Aus­
werteaufwand bessere Ergebnisse liefern. 

Das vorgelegte Gesamtergebnis ist sehr stark 
von den hohen Nachweisraten von Myotis myotis 
aus den GebäudekontroIIen beeinflußt. Diese 
Art erscheint daher im Gesamtergebnis über­
proportional und drückt die Anteile der restli­
chen Arten. Unter Berücksichtigung und Ge­
wichtung der Einzelergebnisse ist bei uns von 
vergleichbaren Häufigkeiten auszugehen, wie 
sie bei Myotis daubentoni und Plecotus auritus 

vorliegen. Nach der Definition von ENGELMANN 

( 1 978) ist Myotis bechsteini im Regierungsbe­
zirk Trier als subdominante Hauptart (Häufig­
keitsklasse 3.2 bis 9.9%) einzuordnen. 

Die ermittelte Rasterfrequenz mit Rang 6 und 
das relativ geringe Begleitartenspektrum (Rang 
1 1 ) weisen Myotis bechsteini bei uns zumindest 
nicht als ökologisch sehr anspruchsvolle Art 
aus, ein weiteres Indiz für das Vorkommen von 
Species in ihrem Verbreitungsschwerpunkt. 

Von den untersuchten bestandsbeeinflussen­
den Faktoren üben die Höhe (Abb. 4) und das 
Klima (Abb. 5) die erwartete Wirkung aus. Der 
Einfluß der Reliefenergie (Abb. 6) überrascht 
jedoch hinsichtlich seiner Stärke. Die Relief­
energie beschreibt zum einen indirekt die Nutz­
barkeit einer Landschaft durch den Menschen 
und ist zum anderen auch ein Maß für die 
Habitatdiversität. Möglicherweise liegt im re­
lativ hohen Angebot an engen Kerbtälern mit 
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Abb. 5. Klimaeinfluß auf das Vorkommen von 
Myotis bec:hsteini 

Anzahl der vorhandenen Rasterflächen (schwarze 
Balken) und davon durch die Art genutzte (graue 
Balken, oberes Diagramm), sowie ihr Verhältnis 
(Punkte) und gewichtete Ausgleichsgerade (unte­
res Diagramm).jeweils in Abhängigkeit von Klima­
zonen (mittlerer Zeitpunkt der Haferernte in Tagen 
vor dem 3 1 . 1 2. ). 
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Abb. 6. Einfluß der Reliefenergie auf das Vorkom­
men von Myotis bechstei"i 

Anzahl der vorhandenen Rasterflächen (schwarze 
Balken) und davon durch die Art genutzte (graue 
Balken, oberes Diagramm), sowie ihr Verhältnis 
(Punkte) und gewichtete Ausgleichsgerade (unte­
res Diagramm), jeweils in Abhängigkeit von der 
Reliefenergie (Standardabweichung der Höhe). 

entsprechenden Auswirkungen aufhohe Relief­
energiewerte einer der· Schlüssel für den Status 
von Mybtis bechsteini bei uns. Diese Bedingun­
gen wären allerdings auch in anderen Miuelge-

birgen Mitteleuropas gegeben. Ebenfalls über­
raschend ist die indifferente Auswirkung des 
Waldbedeckungsgrades auf die als Waldart gel­
tende Fledermaus (Abb. 7). Hier ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß der durchschnittliche 
Waldanteil mit 42 % der Untersuchungsfläche 
überdurchschnittlich hoch ist und eine hervor­
ragende Grundversorgung vorhanden ist. 
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Abb. 7. Einfluß der Waldbedeckung auf das Vor­
kommen von Myotis becllsteini 

Anzahl der vorhandenen Rasterflächen (schwarze 
Balken) und davon· durch die Art genutzte (graue 
Balken. oberes Diagramm), sowie ihr Verhältnis 
(Punkte) und gewichtete Ausgleichsgerade (unte­
res Diagramm),jeweils in Abhängigkeit vom Wald­
anteil. 

Aus den Verbreitungskarten (Abb. 2 u. 3) 
lassen sich neben den bisherigen Nachweisen 
die Bearbeitungslücken bei der Ermittlung der 
Verbreitung von Myotis bechsteini ableiten. 
Insbesondere im Nordwesten des Untersu­
chungsgebietes bestehen noch erhebliche In­
formationsdefizite. Nach den vorliegenden Er­
fahrungen kann bei intensiver Nachsuche in 
den bisher noch nachweisfreien Flächen die Art 
ebenfalls gefunden werden; es ist daher von 
einer wesentlich weiteren Verbreitung auszu­
gehen, als sie bereits jetzt schon aus den Abbil ­
dungen ersichtlich ist. 
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Der Vergleich der Vorkommen von Myot;s 

bechsteini mit denen aus anderen Gebieten ge­
staltet sich schwierig, zumal, wenn nachvoll­
ziehbar, meist nicht das gleich breite Spektrum 
an Untersuchungsmethoden verwendet wurde. 
Lediglich die klassischste der Untersuchungs­
methoden, die Winterkontrollen, erscheinen ver­
gleichbar. 

In den direkt benachbarten Gebieten Luxem­
burg (PIR & ROESGEN 1 988) und Saarland 
(HARBUSCH, C., mündl.) tritt die Art wenig in 
Erscheinung. THIES ( 1 994) stellt bei vergleich­
barem Methodenspektrum keine herausragen­
de Stellung der Art im nördlich angrenzenden 
Kreis Euskirchen fest. Lediglich VEITH ( 1 988) 
registriert in einer Teilfläche des Regierungs­
bezirkes Koblenz (Mittelrheintal) höhere An­
teile von Myotis bechsteini (9 %) im Winter­
quartier. In der Pfalz liegen vermehrte Nach­
weise aus Nistkastenkontrollen vor, im Winter­
quartier bleibt die Nachweisrate jedoch gering 
(WISSING & KÖNIG 1 994). 

Der großräumige Vergleich unterstreicht die 
Sonderstellung der Art bei uns. Von Nord- bis 
Süd- und West- bis Osteuropa (AHLEN 1 989; 
GERELL 1 980/8 1 ;  BAAG0E 1993; BRAAKSMA 1 980; 
GLAS 1 986; LI NA 1 990; FAIRON et al . 1 982; PIR 

& ROESGEN 1 988; BROSSET 1 984; FAIRON & 

COPPA 1 988; HAMON 1 985, 1 990; SCHW AAB et al. 
1 993; MÜLLER 1 993; GEBHARD 1 983; RUEDI et 
al. 1 989; STUTZ & HAFFNER 1 985; SPITZENBER­

GER & MA YER 1 988; SPITZENBERGER 1 988, 1 990; 
FERNANDEz & IBANEZ 1 989; PALMEIRIM 1 989; 
BERNARD & SAMOLAG 1 99 1 ;  BAUERovA 1 984, 
1 988, 1 989; HAENSEL 1 987; PODANY 1 990; 
SAUERBIER 1 995; CERVENY 1 982, 1 989; HORAcEK 

& ZIMA 1 978; HURKA 1983; MIRIC 1 980/8 1 ;  
DULIC 1 989; BERON 1 980/8 1 ;  DOBROSI o. Jahr; 
IVANovA 1 995; GODMANN 1 994; V. HELVERSEN 

et al. 1 987; ROER 1 993) wird Myotis bechsteini 

überwiegend als selten bis sehr selten oder zu­
mindest als nicht häufig vorkommend einge­
stuft. Ihre Sonderstellung bei uns scheint sich 
daher zu bestätigen. Damit erwächst jedoch 
gleichzeitig dem Land Rheinland-Pfalz auch 
die besondere Verpflichtung zum Schutz der 
Art. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Miteinem breiten Methodenspektrum (Winterquartier- und 
Gebäudekontrollen, Detektoruntersuchungen, Netzfange 
vor Höhlen und Stollen sowie im Jagdhabitat, Kontrollen 
von Fledermaus- und Vogelnistkästen und Auswertung 
von Zufallsfunden) wurde der Bestand an Myotis bechsteini 

im Regierungsbezirk Trier ermittelt. Abweichend von 'der 
bislang geltenden Einschätzung, daß die Art nirgendwo 
häufig sei, weisen die Ergebnisse Myotis bechsteini im 
Umersuchungsgebiet als subdominante Hauptart aus. Ne­
ben den Untersuchungsergebnissen sind im Bericht Anga­
ben zur Verbreitung, Rasterfrequenz, durchschnittliche 
Begleitartenzahl sowie Informationen über den Einfluß 
von Höhenlage und Klima, Reliefenergie und Wald­
bedeckung auf die Präsenz der Art enthalten. 

S u m m a r y  
The existence of Myotis bechsteini in the region of Trier 
was determined with a broad range of methods (hibemating­
and building records, ultrasound detector research, mist net 
captures in front of caves and mines as weil as in the hunting 
ground, checking of bat and bird boxes and analysation of 
findings by chance). In deviation of the common opinion 
saying that this species is nowhere frequent, the results in 
the research area are showing Myotis bechsteini as a 
subdominant major species. In addition of the research 
results the report contains facts of spreading, average 
quantities of accompanying species as weil as information 
about the influence of altitude, c1imate, relief of power and 
forest presence on the spreading of the species. 
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